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1 ALLGEMEINES 

1.1 Anlass, Ziel und Zweck der Planung 

Südlich des Siedlungskerns des Bad Bellinger Ortsteils Hertingen befindet sich das 
Landhaus Ettenbühl. Das Landhaus Ettenbühl ist auf dem ehemaligen Gelände eines 
landwirtschaftlichen Betriebs entstanden. Bis 1998 wurden die Flächen um das Land-
haus als privater Garten genutzt, in dem die Besitzerin u. a. historische Rosenarten 
züchtete. Aus der Pflanzenzucht hat sich mittlerweile ein eigenständiger Betrieb sowie 
ein zum Landhaus gehöriger Landschaftspark auf einer Fläche von rund 7 ha entwickelt. 
Neben der Gärtnerei mit Pflanzenverkauf, einem Restaurant mit Gartenterrasse und 
Übernachtungsmöglichkeiten kann das Parkgelände für Events und Kursangebote 
(ĂEnglish Gardening Schoolñ) gemietet werden und ist in der Sommersaison Besuchern 
zugänglich. Das Landhaus Ettenbühl hat sich daher zu einem beliebten touristischen 
Ausflugsziel in der Region entwickelt. Die Sicherung des bestehenden Betriebs sowie 
dessen Ausbau und Fortentwicklung sind daher auch im Interesse der Gemeinde Bad 
Bellingen und finden daher deren volle Unterstützung. 

Der aktuelle und auch dringende Anlass für die Planänderung ist der geplante Ausbau 
der Trans-Europa-Naturgas-Pipeline (TENP). Das Betriebsgelände des Landhauses Et-
tenbühl wird nordöstlich von einer Erdgasversorgungsleitung der Trans-Europa-Natur-
gas-Pipeline (TENP) GmbH & Co. KG gequert. Die bestehende Pipeline ĂTENP Iñ wurde 
Anfang der 1970er Jahre gebaut und ist heute Teil der bedeutendsten Nord-Süd-Achse 
des europäischen Erdgas-Verbundsystems. Die TENP GmbH & Co. KG plant auf dem 
Leitungsabschnitt zwischen der Verdichterstation Hügelheim und der Station Hüsingen 
den Ausbau des Leitungssystems. Dazu soll die bestehende Leitung ĂTENP Iñ zunªchst 
zurückgebaut und im Anschluss die geplante Versorgungsleitung ĂTENP IIIñ in gleicher 
Trasse errichtet werden. Das Leitungsbündel liegt in einem in den Grundbüchern ding-
lich gesicherten Schutzstreifen von 15 m Breite, der grundsätzlich von Bebauung freizu-
halten ist. Innerhalb des Betriebsgeländes verläuft die Trasse derzeit unter Teilen eines 
Gewächshauses sowie unter der Verkaufsfläche der Rosenzucht. Die Verkaufsfläche 
befindet sich im östlichen Teil der Anlage, unmittelbar östlich der bestehenden Gebäude. 
Im Zuge der Leitungsarbeiten muss die Verkaufsfläche des Hofguts, daher dringend an 
eine andere Stelle innerhalb des Geländes verlegt werden. 

Auf der Grundlage des rechtswirksamen Bebauungsplans ĂHof Ettenb¿hlñ (in Kraft ge-
treten am 11.05.2005) ist eine Erweiterung der Betriebsfläche nicht zulässig. Deshalb 
sollte im Zuge einer 1. Änderung der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren nach 
§ 13a BauGB angepasst und damit die angemessenen Entwicklungsspielräume einge-
räumt werden. Die Bürger- und Behördenbeteiligung zur 1. Bebauungsplanänderung 
fand bereits 2019 statt. Die Bebauungsplanänderung sollte umfassende Umstrukturie-
rungen und (bauliche) Erweiterungen planungsrechtlich vorbereiten, denen die Darstel-
lungen des wirksamen Regionalplans entgegenstehen und die auch nach Anpassung 
des Regionalplans einer Prüfung bedürfen. Nach derzeitigem Stand ist ein genehmi-
gungsfähiges Ergebnis des Änderungsverfahrens nicht absehbar. Das bisherige Verfah-
ren zur 1. Änderung des Bebauungsplans wird daher nicht weiterverfolgt.  

Stattdessen soll nun ein eigenständiger Bebauungsplan für das Plangebiet aufgestellt 
werden, der den rechtswirksamen Bebauungsplan vollständig überlagert und neu fasst. 
Damit sollen weitere Themen, die im rechtswirksamen Bebauungsplan von 2005 bislang 
nicht geregelt sind (z. B. Erschließung, Verkaufsflächen), planungsrechtlich gesteuert 
und so eine geordnete städtebauliche Entwicklung des Hofareals gesichert werden. 

Im Zuge der Neufassung des Bebauungsplans beabsichtigt die Gemeinde Bad Bellingen 
den Betreibern des Landhauses die erforderlichen, moderaten Entwicklungsspielräume 
für eine effiziente Nutzungsanordnung auf dem Betriebsgelände zu ermöglichen und 
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gleichzeitig den Ausbau bzw. Austausch der bestehenden Erdgas-Fernleitung planungs-
rechtlich darzustellen.  

Die Planung verfolgt im Wesentlichen folgende Ziele: 

Á Sicherung und Ausbau übergeordneter technischer Erschließungsanlagen (Erdgas-
versorgungsleitung TENP) 

Á Ermöglichen von moderaten Entwicklungsspielräumen für den bestehenden Betrieb 
Á Bestimmung zulässiger Nutzungen 
Á Sicherstellung einer geordneten baulichen Entwicklung 
Á Schutz wertvoller Grünstrukturen (Landschaftspark) 

Die Bebauungsplanaufstellung erfolgt im zweistufigen Regelverfahren mit Umweltprü-
fung. Der Flächennutzungsplan wird im Zuge der 5. punktuellen Änderung angepasst. 

1.2 Lage des Plangebiets 

Das Plangebiet (ca. 6,28 ha) befindet südlich des Ortsteils Hertingen der Gemeinde Bad 
Bellingen und liegt innerhalb der Flurstücke Nrn. 2870, 2871/1 und 2992. Südlich, östlich 
und westlich schließen landwirtschaftlich genutzte Flächen an, im Osten verläuft der 
Mühlenbach. Im Norden des Plangebiets befinden sich z. T. Grünflächen, die als Über-
laufparkplätze genutzt werden, sowie eine Schotterfläche. Im Nordosten befindet sich 
die Hofanlage der Alten Mühle. Das Plangebiet ist über die Mühlenstraße verkehrlich 
erschlossen, die im Westen des Plangebiets verläuft und das Landhaus Ettenbühl mit 
dem Hertinger Ortskern verbindet. In rund 270 m Entfernung verläuft im Westen die Bun-
desstraße B 3.  

Derzeit wird das Plangebiet als Betriebsgelände (Betriebshof, Pflanzenzucht und -ver-
kauf, Verkauf von gärtnerischen Handelswaren, Gastronomie, Bed & Breakfast und Be-
treiberwohnen) mit Landschaftspark des Landhauses Ettenbühl und im nördlichen Teil-
bereich als temporärer, unversiegelter Besucherparkplatz genutzt.  

 

Luftbild mit Darstellung des Plangebiets (Quelle: © LUBW, LGL; © 2022 Landesanstalt für Umwelt Baden-Württem-
berg) 

 

  

Hertingen 
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1.3 Planungsstufen 

Die derzeit dringlichste Aufgabe ist es, den Bereich, der für die Arbeiten an den Gaslei-
tungen benötigt wird, so schnell wie möglich freizuräumen. Infolgedessen soll in einer 
ersten Stufe der bestehende Rosenverkauf (gelbes Oval) dauerhaft im Bereich der be-
stehenden Besucher- und Kundenparkplätze (blaues Rechteck) nördlich des Hauptge-
bäudes verortet werden. Damit die Verlegung der Verkaufsfläche erfolgen kann, sollen 
die bestehenden Parkplätze (blaues Rechteck) weiter in Richtung Norden verlagert wer-
den (grünes Rechteck), in einen Bereich, der derzeit als Überlaufparkplatz genutzt wird. 
Um den Besucherverkehr abwickeln und eine ausreichende Anzahl an Parkplätzen für 
Besucher, Gäste und Kunden anbieten zu können, sieht das Entwurfskonzept zusätzlich 
eine neue Zufahrt am südlichen Rand der neuen Parkplatzfläche vor. Dies sind im We-
sentlichen die Inhalte, für die mit der Neufassung des Bebauungsplans ĂHof Ettenb¿hlñ 
und der parallellaufenden 5. FNP- nderungñ die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
geschaffen werden sollen.  

 

Luftbild mit Darstellung der Planungsstufe 1 (Quelle: www.geoportal-bw.de mit eigenen Darstellungen) 

Mittelfristig sind die Betreiber bestrebt, den bestehenden Betrieb des Hofguts Ettenühl 
zu erweitern und planen innerhalb des Geländes eine Umstrukturierung und Erweiterung 
einzelner Nutzungen (u. a. Neugestaltung des Eingangsbereichs, Rückbau von Ge-
wächshäusern, Bereitstellung von Flächen für Personalwohnungen, Ausweitung der Flä-
chen für ein Veranstaltungszelt etc.).  

Die Ausweitung der Betriebsfläche ist jedoch nach aktuellem Stand des Regionalplans, 
der einen bestehenden regionalen Grünzug im Bereich des Vorhabens darstellt, nicht 
mit den Zielen der Raumordnung vereinbar (siehe hierzu auch Begründung zur 5. punk-
tuellen Flächennutzungsplanänderung). Daher soll dies erst in einer zweiten Stufe nach 
der Fortschreibung des Regionalplans aufgegriffen werden, wenn die Zurücknahme des 
regionalen Grünzugs wirksam geworden ist. Die Machbarkeit dieser Erweiterungen 
muss dann, in ca. 1 ½ bis 2 Jahren, in weiteren Bauleitplanverfahren (Bebauungsplanän-
derung und Flächennutzungsplanänderung) geprüft und bewertet werden. 

neuer Parkplatz 

bestehender Parkplatz 

neuer Rosenverkauf 

Bestehender Rosenverkauf  

http://www.geoportal/
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1.4 Flächennutzungsplan 

Für das Gebiet der Gemeinden Schliengen und Bad Bellingen wurde im Rahmen der 
Verwaltungsgemeinschaft (VG) Schliengen ï Bad Bellingen ein gemeinsamer Flächen-
nutzungsplan aufgestellt, der am 20.01.2005 vom Landratsamt Lörrach genehmigt und 
damit wirksam geworden ist. 

Für die betroffenen Flächen stellt der wirksame Flächennutzungsplan landwirtschaftliche 
Flªchen, eine Sonderbauflªche ĂRosenzucht und Schulbetriebñ sowie eine Gr¿nflªche 
ĂRosenzuchtñ dar. Der Bebauungsplan kann damit zu einem Großteil aus den Darstel-
lungen des wirksamen Flächennutzungsplans entwickelt werden. Für den Teilbereich 
nördlich der bestehenden Sonderbaufläche wird der Flächennutzungsplan im Parallel-
verfahren punktuell geändert. Der Aufstellungsbeschluss für diese 5. Flächennutzungs-
planªnderung im Bereich ĂLandhaus Ettenb¿hlñ wurde bereits am 14.11.2023 im ge-
meinsamen Ausschuss der VG Schliengen ï Bad Bellingen gefasst.  

Ausschnitt aus dem wirksamen Flächennutzungsplan mit schematischer Lage des Plangebiets (genordet, ohne Maßstab) 

1.5 Vorhandener Bebauungsplan 

Für den Großteil des Plangebiet gilt bislang der Bebauungsplan ĂHof Ettenb¿hlñ vom 
11.05.2005 (Inkrafttreten). Dieser setzt für den Großteil des Geltungsbereichs eine pri-
vate Grünfläche fest. Für das Betriebsgelände der Rosenzucht und des Schulbetriebs 
ist bislang ein Sondergebiet festgesetzt. Im Zuge der Bebauungsplanaufstellung bzw. -
neufassung wird der bestehende Bebauungsplan vollständig überlagert und der bishe-
rige Geltungsbereich der Neufassung um die nördliche Parkplatzfläche erweitert.  


















